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Generalſtreil in Stettin und Stralſund! 
Berlin, 16. Auli, Die Vertrontensmüänner 

der Stettiner Gewerkſcharten haben, wie ver⸗ 
ſchedene Blätter berichten. oeſtern abend be⸗ 
jchlolfen, bente früh in anbie Generalſtreik eins 
zutreten, um den Kommandierenden General zu 
zwingen, den Belagerungsanſtand wieder auf⸗ 
zuheben und auch das Streirverbut gegen die 
Lanbarbeiter zu beſeitigen. In einer Verſamm⸗ 
luna der Magiſtratsbilfsarbeiter wurde von 
dieſem Beſchluß Mitteilung gemacht und die 
Berxſammlunga aufgeforbert, dem Beſchluſſe ge⸗ 
ſchloken nacknkommen. 

IOn Stralfunb ruht im Zuſammenhaun mit 
dein Landarbeiterausitand ſeit geitern jede Ar⸗ 

Was in erwarten war, iſt eingetreten. Die Ver⸗ 
händung bes Belagerungsauſtandes bat die Ar⸗ 
beiterſchaft Pommerns derart in Erregung ge⸗ 
bracht, datz ſte in Stettin und Stralſund in den 
Ausſtanbd trat. Wenn ein alter Militär oder Ver⸗ 
waͤltungsbeamter eine Maßnabme trifft, die mit 
jozialen Dingen zuſammenbängt, ſo baut er im⸗ 
mer daneben und erreicht das Gegenteil non dem, 
waß er beabſichtiat. 

Wann enblich wird die Regteruna baau uber⸗ 
geben, den Kommandierenden Generälen, Regle⸗ 
rungs⸗/ und Oberpräſtdenten das Recht zu nebmen, 
derart weitgehbende Entſcheidungen zu fällen, durch 
die immer wieber neue Beunrubigung in daz 
Wirtſchaftsleben getragen und dafür geſorat wird, 
daß den ſpartaleſtiſch⸗kommuniſtiſchen und nnab⸗ 
unsgehl. Agitationsrebnern das Material nicht 
an 

Das tollſte iedoch iſt, daß der Belagerungszu⸗ 
ſtand Über die pommerſchen Landkreiſe gerade in 
dem Augenblickt verhängt wird, als der Streik 
kelnem Eude eutgegengebt. Man leſe bieſes Tele⸗ 
cramm: 

Berlin, 16. Juli. Wie aug Greifswald ber 
richtet würd. fanden in den letzten Tagen in 
Lanlarbeilerv awiichen dem Landbund und dem 

terverband Tarifverhandlungen fiatt, 
die in ben nächſten Tagen wieder aufgenommen 
werben ſollen. 
Man ſiebt: die Parteien kommen ſich näher. 

Und wo die Dinge ſo liegen, agießt der Komman⸗ 
dierende General Oel tus Feuer und verhängt in⸗ 
kolge eines Berichts des Vandrats von Franzbura 
den Belagerungszuſtaub, weil nach deſſen Angaben 
auf beu 50—60 beſtreikten Gütern dieſes Kreiſes 
mehrfach Terrorakte vorgekommen, Arbeiter be⸗ 
broht, ein Gutsbeſtzer vom Pferde geworfen und 
vülent angen an ihm vorgenommen worden ſein 

len 
Inſfolge vereinzßelter Gewaltakte Streikender 

erden obne jede Ueberlegung die Landarbeiter 
eeen unter eine Militärdiktatur geſtellt, 
le ſchon in der Stadt, wie die vaar Stunden Dan⸗ 

ziger Belagerungszuſtand zeigten, unerträglich 

iſt. die auf dem Lande jedoch jeder. Willkür Tür und 
Tor öffnet! Wie lange noch ſoll es möglich ſein, 
daß infolge übertriebener Berichte von Landräten 
alten Suſtems Zehntaufende unter die Herrſchait 
bon Knarre unb Säbel geſtellt werben?. 
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ů Berlin, 16. Juli. Wie dem „Vorwärts“ 
berichtet wird, fordert die Arbeiterſchaft in Stral⸗ 
lund die Abfetzung des Regierungspräſidenten, die 
Sufpendiernna aller ſchuüldigen Landräte, die zur 
Rechenſchaft gezogen werden ſollen, die Aufhebung 
des Belagerungsznſtandes und die ſofortige Zu⸗ 
kKäcksiehuna allen fremden Militärs. 

Ueber die Urſachen 
des Streiks wird dem Vorwärts“ aus dem Kreije 
‚rangbura geſchrieben: 

Ueber den Kreis Franzbura in Vorrommern 
it der Belagerungszuſtand verhängt! 

Warum? Weil, naͤchdem die Tarifverhandlungen 
mit dem Landbunde geicheitert ſind, ſchwere Aus⸗ 
Hreitungen der Landarbeiter begegnet ſein ſollen. 
Dieſe Auskunft bekommt man im Laydratsamt in 
Franzburg, wo behauptet wird, daß auf 50—60 
Gütern in der Umgegend von Barthb der General⸗ 
ſreik im Gange ſei. Anders berichten die Genoſſen 
in Barth ſelbſt: es werde bis auf kleine Ans⸗ 
nahmen überall gearbeitet, in aller Rube warte 
die Landarbeiterſchaft das Ergebnis der im Gang: 
befindlichen Verhandlungen ab. auf einzeinen Gii⸗ 
tern ſei der Tarif des Landarbeiterverbandes an⸗ 

nenontmen, 
Richtia iſt eins: Es herrſcht eine dewegung un⸗ 

ter der Landarbeiterſchaft Warum? Aus mehreren 
Gründen. Die Landarbeiterorduung mwird einjfam 

beute haben es die Be⸗ 
ent, Landräte, Ameswor⸗ 

vorſteher t fertiggebracht, daß Ar⸗ 
beiterausſchüſe oder Vertrauensmänner (L. A. O. 
ÄiNendlich gewäßlt werden. Die Arbeisszeit iſt 

rall verſchieden. Die Erbitterung über die Maß 

gen aller Art wegen der politiſchen und ge⸗ 
denen die Landarbeiter⸗ 
geben ſieht, wächſt. Vor 
akeit des Pommerſchen 

bderbeerend im Laude 
en „Moorkultur⸗ 

chönen Dingen, der 
unsrefenerficher     

  

    

    

   

  

   

     

   

   

    

   

    

    

  

  

       

    

Der Landbund un 
* unb mit den andern 
ꝓPPD     

  

Mittel unb mit einer durch nichts berbotenen De⸗ 
magvale im Lande arbeitet, er trägat die Schuld 
daran, daß die Stimmung nicht zur Rube kommt. 
Ihm leat bie öffentliche Meinung zur Haſt, daß er 

it Bewußtſein bas Zuſtandekommen eines Tarifs 
hingeöbyert und enblich verhindert hat. Mit Sorge 
muß wan ſich kragen: Was wird nun geſchehen? 
Wirb der Lanbbund mit ſeiner Kraftprobe recht be⸗ 
halten, wird ihm bewaffneter Schus zuteil wer⸗ 
den? Oder wird man nun endlich die Entſchlutz⸗ 
kraft faſſen, mit der gebotenen Rückſichtsloſtakeit 
vorzugehen gegen die renitenten Amtsſtellen, die 
die Landarbeiterordnung nicht zur Durcführung 
bringen können oder wollen? 

* 
Nach dieſer Information wird die Verhängung 

des Belagerungszuſtandes noch ungeheuerlicher. 
Man deuke: Güutsbeſttzer hintertrelben die Durch⸗ 
führung ber republikaniſchen Geſetze. Die Land⸗ 
arbeiter beſtehen auf ihre Anwendung und ſtrei⸗ 
ken. Da kommt die Militärmacht der Republik und 
verkucht, bie Bewegung nieberzuknüppeln! Wenn 
unter dieſen Umſtänden die Stettiner und Stral⸗ 
ſunder Arbeiter in den Generalſtreik träten, ſo 
handeln ſie nur im Intereſfſe der Republik. Will die 
Regieruna nicht zum Spielball tollgeworbener Mi⸗ 
litärs und pommerſcher KLandfunker werden, ſo muß 
ſie ſchleunigſt das von den ſtreikenden Urboltern 
geforberte Großreinemachen vornehmen! 

Der Berliner Streil 
hat noch kein Ende nmdamn Bis jetzt fäbrt nur 
der Omnibus. Die Abſtimmuna der Straßenbahner 
hat zwar die erforderliche Zweidrittelmehrtheit für 
Fortfetzung des Streiks nicht gebracht. Es wird 
aber dennoch weiter geſtreikt. Die Streikleitung iſt 
zurückgetreten Auch die Hochbahn fährt nych nicht. 
Nach einer Korreſpondenzmeldung wollte die 
Großberliner Straßenbahn Dienstag einen Auf⸗ 
ruf an die Streikenden erlaſſen, in welchem ſie den 
Fall des Kontraktbruchs als gegeben betrachtet und 
ote Ausſtänbigen auffordert, bis zum Donnerstag 
morgen die Arbeit wieder aufzunehmen. Wer bis 
dahin ſich nicht an den Arbeitsſtätten eingekunden 
hat. iſt entlaſſen. Man werde mit Hllie der zur 
Verfügung ſtehenden Freiwilligen, Ingenieure, 
Techniker, Studenten uſw. den Betrieb. wenn auch 
zunächſt noch im beſchränkten Umfang, anfnehmen. 
Ferner werde Fahrverſonal ſo ſchnell als möglich 
ausgebildet. Die Regierung habe dem Arbeitgeber⸗ 
verband zugeſagt, daß ſie zur Aufrechterbaltunn 
des Fahrbetriebes jede Hilfe gewährt und die Wa⸗ 
gen im Notfall milttäriſch ſchutzen werde. 
Maa der Streik auch noch einigc Tage dauern, 

ſein Zuſammenbruch iſt denaoch gewiß, und 
an unſerer Stellungnahme von geſtern haben 
wir aus dieſem Grunde nichts zu locrigieren. 

Gegen Santelapitalismus! 
Ein Außruf des Reichsvolläugsansſchnſſeß der 

Arbeiterräte Dentſchöſterreichs in der „Arbeiter⸗ 
zeitung“ weiſt auf die kraftvolle Kundgebung von 
Proletariern der Ententeländer gegen den beute⸗ 
gierigen Imperialismus und gegen das geplante 
Eingreifen der Entente in Rußland und Ungarn 
bin und ruft das Proletariat zur Bekämpfung des 
Imperialismus und der Gegenrevolution, ſowie 
zur Exringung der ſozialiſtiſchen Geſellſchaftsord⸗ 
Aung anf, und awanglianaler zn einer aroßen 
Kandgebnna internatkionaler Solidarität nud 
brüderlicher Gefühle durch Maſſenverſammlungen 
und Straßennmzüge am Sonntag. 20. Juli. in 
gang Deutjichöſtererich. Der Wiener Kreisarbeiter⸗ 
rat hat eine ſoſche Kundgebung in Wien lür den 
26. Juli, vormittags, entſprechenb der letzten Mai⸗ 
feier beſchloſſen. 
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MEens Wider den Gewaltfrieden! 

Paris, 15. Juli. (W. T. B., Der Natisnal⸗ 
ansſchuß der Sozialiſten beſchlo mit 1420 ge⸗ 
gen 51 Stimmen bei 501 Stimmenthaltungen die 
Ralifizierung des Friedensvertrages abau⸗ 
lehnen. 
Sembel ſagte in der Debatte u. a.: Die bohle 

Phraſe, Deutſchland werde alles bezahlen, ſei 

heute in ihrer Unhaltbarkeit offenkunbig gewor⸗ 

den. Der Friedensvertraa werde nicht ein neues 
Friedensenropa. ſondern ein Kriegseuropa ſchaf⸗ 

jen. Hierin liegt die Gefabr. Réuaudel pro⸗ 
teſtierte gegen die Beichlagnahme der deutſchen Ko⸗ 

lonien, die der gröhßt. Skandal innerbalb des Frie⸗ 
densvertrages ſei. Unter allgemeinem Beifall er⸗ 
slärte er: Freiheit brinne der Vertraa für Frank⸗ 

relts nicht. Kurz vor Schluß der Sitzung erariſf 
Longuet zu einer langen Rede das Wort nad 
führte hauptſächlich aus, man härte ſchon vor zwei 
Jahren Frieden ſchließen können, als Kaiier Karl 

ſeine Borſchläge machte. Man hbutte 150 CUl Men⸗ 

ichenleben retten und große Gebiete vor der Zer⸗ 
ſtörung bewahren können. 

„Populaire“ verlangt Klarheit! 

„Populcire“ verlungt, daß anlaßtlick der Bera⸗ 
tkungen Fner den KFriedensperiran in der Kammer     

bie ſcanzöſiſche ansrrü Politir der lethten 25 
Jahre reſtlos blohgeleat ſowie das Anstunit dar⸗ 
über verlanat wurde, welche Merjprechungen die 
franzoͤſtſchen Negierenden einem LKlexander uüber 
einem Nitolaus II. gegeben hätien. 

Der Vroteſtitreil. 
Dem Wolfſſchen Buréeau wird aus Berfailles 

aemeldet: Der Verwaltungsrat der Conködération 
genérale du travail erläßt einen Aufruf an die 
Arbeiter und Arbeiterinnen der Stäbte und betz 
Landes, in dem er ſie nachdrücklichſt auffordert, 
lant Beſchlut bes Nationalausſchuſſes vom 2. Mai 
auirete Juli in einen 24ſtündigen Generalſtreik ein⸗ 
zutreten. ů 

Organiſterter Fleiſchwucher. 
Trultbilbungen in Amerika. 

Hollandſch Nieusbureau melbet aus Wafhinaton: 
Die Staatshandelskommiſſton hat in einem Bericht 
an Wilfon erklärt, daß es nunmebr nachweislich 
feſtſtebe, datß die fünf großen Fleiſchpwoduger 
Cbiles ſich die Kontrolle tber fämtliche wichtigen 
Nabrungsmittel in den Veremiqten Staaten er⸗ 
obert baben und baßßz ſie weiter Begtebungen mit 
ichnliben Organifationen im Ausland unterhalten, 
wodurch öhre Herrſchaft ſich über ſehr viele 
Nahrungsmitter auf der ganzen Welt ausdehnt. 

  

  

    Es ſtebt feſt, baß die fün erotßen Fleißtbrobugenten 
die unmittelbare Kontrolle über 574 andere Geſell⸗ 

n unc wetter wefentlich an d5 anderen 
amerikaniſchen Geſellſchaften intereſſiert ſind, 
während ihre Beziehungen zu Ls anderen Unter⸗ 
nehmungen in Amerika nicht nachweisbar ſind. 
Insgeſamt beherrſchen ſie nicht weniger als 1775 
verſchiedene Nahrungsmittel und Bebarfksartikel. 
Die Kommiſſion verlangt von Wilfon energiſche 
Maßnahmen, da die auiel agent Geſetze unzu⸗ 
reichend ſind, um dieſem Uebel abzuhelfen. 

Die Bevölkerung der ganzen Erbe hat ein ſtarkes 
Intereſſe daran, daß die Ernährungsmittel Ameri⸗ 
kas, die Eurong mitverſorgen, nicht in die Gewalt 

ſchaften bat 

beſchrarurbung Verarmung und Not bes 
Wertetartots Mer es en kann, Man ßaht, woben 

„das krede ter Kräfte“ fübrt. 
  

Danzig und Memel. 
Das „Memeler Dampfbrot“ meldet:- Am Mon⸗ 

tag und Dienstag weilte der engliſche Oberſt 
Percival in Begleitung eines deutſchen Gencral⸗ 
ſtabsoffliers in Memel, um mit den Memeler 
eiuſchlägigen Stellen ſpätere wilitäriſche Sicher⸗ 
beitsmaßnaßmen zu beſprechen. Von, amtlicher 
Stelle wird dem „Memeler Dampfboot“ au dieſem 
Beſuch uigeteilt: An die Anweſenheit des engli⸗ 
ſchen Oberſl Percival in Weſt⸗ und Oſtpreubßen 
werden von einigen Blättern Mitteilungen ber 

knüpft, die den Tatfachen nicht entſprechen. ne⸗ 
eine etwaige Beſetzung des Freiſtaates Danzig ſo⸗ 
wie bes an den Völkerpund abzutretenden iets 
nördllch von Memel durch Ententetruppen 9—0 
noch keinerlet Beſchlüſſe gefatzt. Die Nachricht. 
Memel bereits vom u. Jult durch Ententetrup⸗ 
pen beſetzt werben ſoll, entbehrt keiner tatſächlichen 
Unterlage. Eine Beſetzung von Tilſt kommt über⸗ 
haupt nicht in Fraae, do die Stadt ſüblich der Me⸗ 
mel liegt und deutſch bleibt. Die gteile des 
Suneeen werctwal bat aur informatortichen Cha⸗ 
rakter. 

Wie W. T. B. von zußltndiger Seite erföhrt, 
eutipricht es niiht ben Tatiachen., baß der ESinzns 
der polniſchen Truppen für den 24 Hult 
ſicht genommen iſt. Der früheſte Lerrein 
Inkrafttreten bes Friebensvertrages mit 
vollendeten Rattfikation durch drei alliierte 

Ueber die Uebergabe der Verwaltung 
im Oſten werden demnächſt swiſchen der deutſchen 
Regierung und den Polen Verbandlungen begin⸗ 
nen, um die Wlederherſtellung normater Pezie⸗ 
hungen zwiſchen Deutſchland und dera Oſten nipa⸗ 
lichft ſchnell zu ermöaglichen. 

Sofortige Abſtimmung in Oberſchleten wird bie 
Reichsregierung bei der Entente beantragen,   einer Kapitaliſtengruppe gerät, die durch willkür⸗ 

  

erſt im Frübiabr abftkinmen lallen will. 

—   

Um die Zukunft der Danziger Staatsbetriebe. 
Der drückenden Gewitterſchwüle iſt der Reaen 

gefolgt, der freie Luft geſchaffen hat. Die Unae⸗ 
wißheit, die bisher auf den Arbeitern der Staats⸗ 
betriebe laſtete, die ihnen drobhend das Schreckse⸗ 
ſpeuſt der Arbeitsloſigkeit vorgaukelte iſt zu einer 
Gewißheit geworden. Zu einer Gewißheit. die an⸗ 
getan iſt, die gedrückten Gemüter aufzpbellen. Es 
llegt in den Händen der Arbeiterlchaft ſeibit, zu 
beſtimmen. ob ibnen ihre Brotſtellen erhalten blei⸗ 
ben oder aber ob ſie der Straße überliefert wer⸗ 
den wollen. Ein Narr muß ſein, wer nun noch den 
Einflüſterungen der kommuniſtiſchen Wühler Ge⸗ 
hör ſchenken wollte, den Wölken im Schaisvels, die 
immer wieder auffordern, den Staat dadurch zu 
ſchädigen, daß man mit verſchränkten Armen am 
Arbeitstiſch ſtebt. Arbeiter, laßt Euch nicht irre⸗ 
führen! Ahr habt das Verſprechen, daß das deut⸗ 

ſche Reich für Euch ſorgen will bis zum leßzten 
Tag der Zugebörigkeit Danzigs zu Deutſchland. 

Als Gegenleinuna ſollt Ihr nur Eure tatiächliche 
Arbeitskraft und Eueren guten Willen in die 
Wagſchale werſen. Es iſt beſchämend, daß eine ſo 
ſelbſtverſtändliche Forderung überhaupt noch der 

Erwähnung bedarf. Es ſoll nicht gerechvet werden 
mit denen, die die Regierung daan zwingen. Sie 
mögen irregeleltet worden ſein durch Gerüchte und 

durch das Dunkel, das über ihrer Zukunſt lag. 
Das allt nun nicht mehr. Jetzt zeigt, daß Ibr für 
Euer Verſprechen auch voll einſtebt. 

Zu der vom Metallarbeiterverband und den Be⸗ 
triebsarbeiterräten am Dienstaa nachmittag nach 
der Sportballe einberufenen Veriammluna batte ſich 
eine große Zabl von Teilnehmern eingefurden, die 
das breunende Intereſſe dokumentierten. 
SIrbeiterſcdaſt an Ler Aukunkt ber Dangiger 
betriebe Hat. Der große Saal war bis äum lesten 
Platz gefüllt. Nachdem Gewerkſchaftsſekretär 
Arezunski mit dem Hinweis, daß dieſe Ver⸗ 
jammlung anf den beſonderen Wunſch des zurzeit 
bier weilenden Vertreters des Krieasminiſterrums 
elnberuken ſei, die Tagung erötinet hatte, ergariff die⸗ 
ſer, Herr Wadſchipsky, das Worti. Er führte 
ungekäbr jolaendes aus: 

„Der ck meines Aufenthalts in Danzia iſt 
der, nachzupeüſen, wieweit die Nachrichten auk 
Wabrheit beruben, die den Reichsbebörden in Ber⸗ 
lin zu Ohren gekommen ſind und die von einer paſ⸗ 
ſiven Reſiſtenz der Arbeiterſchaft und von Diebſtäb⸗ 
len in den Dausiger Staatsbetrieben ſprechen. Ich 
will iedoch ein wenig weiter mit meinen Austüb⸗ 
rungen ausbolen. 

Der Kries bat der Metallinduſtrie eine ungebenre 
Anzahl neuer Arbeitskräkte durch die Rüſtungen 
zugeführt. Es iſt dem ů 
menbruch des Krieaes. nicht r möglich, alle dieſe 
Veute arch weiterhin zu beichäftigen. Mit dem Ein⸗ 
verſtändnis der Arbriterſchalt bat man alio mit dem 
Abbau beaonnen. Rüſtungsbetriebe aber laſͤen ſich 
nur ſchwer in Betriebe mit Friedensproduktion um⸗ 
ſtellen. In Danzig liegen die Verbältniſſe noch im⸗ 
merbin zien günſtia. Gewiiſe Stellen, die ein 

      

   

   

   aat nun. nach dem 8 
   

      

die 
Staats⸗ 

  

Fntereſſe hgran haben, verſuchen nur immer wieder, 
der Umſtekäng Schwieriakeiten entgegenzuſtelleu. 

Es kann keine Rede davon ſein., dan die Danzi⸗ 
ger Arbeiterſchaft abgemurkit werden ſoll. Ein Ber⸗ 
gleich mit Matznahmen, die in Spandau getroffen 
wurden, hält Dauaia nicht ans. Der Werdegand 
der Dinae bier in Danzia iit kyn etgender: Ende 
Mai kam eine Verfügung beraus, die den Abtrank⸗ 
vort aller wertvollen Maſch'nen, Maſchinentetle uſm. 
aus Danein anordnete. Dieſe Verfügun: ſollte le⸗ 
diglich eine Vorſichtsme gregel ſein. die bei der da⸗ 
mals recht unſicheren Jukunft Danzias berechtiat 
wax. Die Arbeit ſollte dadurch nicht gebindert wer⸗ 
deu. Perſonen. die Freude an falſchen Gerüchten 
haben, benußten t,e aber, um Unmruüe saauütrenen. 
Das Material. vab zur Proünktivn notwendia ilk, 
durfte nicht abtransvortiert werden. Es iſt auch 
ken. noch Material für Wbouate in Danzia vorhau⸗ 

n. 
Vlel Staub sufgewirbelt hat auch die Vorichus⸗ 

zabluna von s Wochen an die Angaeſtellten. elber 
auch das war nur eine Sicherheitsmaknabme, damtz 
die Entente bei einem Einmarſch, der ovu f.or wobl 
möglich war, möglichſt leere Staatskaſſen vorfinden 
jollt. Dieſe Vroſchußzablung iſt auf einen Kabi⸗ 
nettsbeſchluß bin geſcheben. Seit dieſer Zeir datiest 
— das baben mir Ahre Herren Arbeitervertreter er⸗ 
klärt — die paſßtve Reſiſtenz in den Betrieben. Dieſe 
Lohnzahlung von 6 Wochen iß la dann auch an die 
Arbeiterſchaft erfolat. Genn ſöoinerzei! aber der 
Hauptmann Müller diefe Voraussahtuen ais eine 

Enlichuldungsſumme hinſtellte, die nicht angerechne: 
würde, ſo iſt das ſalſch aeweſjen. Dieſer Herr wird 

ſich deshalb noch vor den ⸗. 535 

antworten dcupr.- ady 
zaberhanpt nicht berechtigt, die Vorichubschlursz 
die Arbeiter zu agensbmigen. 

Ich bin beanktragt, zu erklären, das an die Auf⸗ 
aaben, die die Demobiliſation der Betriebe ſtellt, uu⸗ 
verzüalich berangetreten werden wird. Dadurch 
werden auch aus den bieſigen Betrieber die aus⸗ 
wärtigen Arbeiter abwandern müßen. 

Und nun zu dem Ergebnis meines Nachft 
gen über die Arbeitsunluſt und die aec— 
Diebſtähle. Da muß ich leider feſtſtellen. 
Gerüchte den Tatſachen entlotechen. Be 
Gängen durch dis Betriebe babe ich den ſchlechteſte⸗ 

Eindruck bekommenx. Ardeiterichalt wie auch die 
Leikung zeigten die arößte Kutereffeloſiakeit. Selst 
die Abieiluncen, die mit Anſträgen verleben find. 
arbeiteten nicht. Eine Ansnahme bilbete nur das 
Hammerwerk der Artilleriewerkſtätte. Das aber 

jage ich Fhnen, geht das ſo weiter, dann it eise 

   

  

     

    

  

        

Schlietzung der Betriebe nnausbleiblich. 
  

Ich babe ebenfalls ſeßigeſtellt. daß alles möakiche 
aus denBetrieben ber ausgeichtepot worden iſt.Auch 

das kann nicht ſcharf genna nesurteilt werden. Es 

hat keiner das Reacht, ſich ohne welteres Siaats⸗ 
eigenkum anzueignen. 

Sie erwarten von mir die Antwort auf die   Frage: Was ſoll unn werden? Ich will allen &. 

CTelephon: Redaktlon 8795. 
Eypedition 3290. 

K* 
  

                 



Y „ KNr. ů— ů —— öů Botehwacht“ ů — ö BHonnerdtatz, 17. 

ur Hergangenbelt anrechnen. SieHKeſolukonen zur TLordnung Aeriugeben. Wie faller Arbelter augetvminen, wcten, verlevtt eoElbelsBeveichnungen gelten nur als ein Teil hesgra, 

lte een, * 2 1 keins Kilicht wuches c abgelehnt. Sie Lelhen oden Gr⸗ berbalen ſich viele Urbeller der Fabrit Wrer Urpeit Weas und dürſen nicht meßr veriieden werden. 

eisteit kun will, fe tann keins Redei eillörten Eviſchllehnngen wurden negen eiue cecenüber nicht gemil hie Gobrit genug. Titel dürfen nur ald Amts- oder Serufsbeseich. 

ner Schilcknuu der Gciriehé Kahv das ni⸗ üimme andenemmer Daraus e Für bis Fabrtt Wcere Batrbe nung angefehen werden. Akabemiſche Grabe find 

hem, BDaun allerdinas müſſen Sie Die Auflöluna 
in Her Produktion, bie er für andere Betriede haärf Hurch nicht betroffen. Orden und Eßrenzeichen 

Hetriebe erwarten, Dir Urbeiterſcha 
jen nach ſich Kisden. rten vom Staat nicht verllehen werben., Kein 

0 ů Vobne Eun Oetg Urbetter! Uedet muß mit der Peuticher darf von einer ausländ lichen Regie runn 

daß auch etwas geleiſte werden kann obne Lin⸗ 
Senollen, 

ung der brakoniſchen Mabnaßmen, die früber Streilen verboten. An 18 a 100 we⸗ Wir Mester Seeban Titel und Orden annehmen.“ 

mandt wurbeu. Die npapbödpclgern Drapinlchtr, vis byl, Pedem esctref, beßte Beternemns der Lürneſenten krage ö1.tühung, ümikicer 8 Gen. bean, 

Weſerde enſeürnMerneteeteghh .a. ſene u iopsfligr Presbe eulile nas ande Miczeilsotpiia aaenürnefen; nher dit Mbeibeseichemnen, Lin Deüen uns 

Eun ber Entente Bierbclt ißet iie ArphrliLerlaften Aesiben 1es; & Müeetmwevn als „„i- Jer geneen Aceitegteeee Deicul. Gbrendeicher. Pie Anabgünclige Gren Lgaes und 

Wactohetriche i0 kriengea uch, Wiaerechler Krilsren m5 Helaßeit, kie Wäe LSiaungen Ver gamzen Alrbeitsgemeluſchaft, zui vit. Gen. beantraaks, „Her fibei zit nceihentiicteer. 

Wuied ebvch vorausficliich noß Monate 0 üugher Hren' Lelern Woch Arwal wwoeleven Mun . 27 Ar KK25 elKugge 1 v5r n⸗ uue er Gehuni obe 248 Eie DesHeteb en icnt- 

ꝛ 1 15 
der urt oder des Staubes beſteben nicht. 

Woi vun Stbind, möne„ Sts Das Pertotechtheansönelpef iuihehtewolit. bas Eirriten in nömmen werbeürn.. ellanden vorge-Perner wolen ie im Tweten eud Die Syeſalde 

„SFie mir Vielleicht neben werben, nicht auf die einem wirtſcandlich Eutaramengebrochenen, Lande] Hiermit vertünden wir, dob künktigbin jeber das Wort „grundſäszlich kreichen, Die Sogtalbr⸗ 

iter. erbh werde nach ein daar Tagen bewertet. Purüber ardt nämlich ein Artiror im Urielter unb Anseitellte ber bie Uhn geſeute Korm mokraten Nuer und Wen. beanitagen aleichfalls 

u Berlcht einſorbern, ob Ste Wort gebalten Sozlalbemokroten in Abrifrtana, daß Panvlorgan nicht erreicht Arbeitsdilzivlin verleht. in Abſchaffung dez Adels und bie Gleichſtellunn, der 

Wird mir daun nemeldel daß noch nmer de Pes ſa eicht vber die Auhetegcitin „ inMäanner und, Frauen nur in den ſtaatsbürgerlichen 

ng benan ſe üh. upie er in icbter Bolt War, donn Siatt beſerid; unter der Heertc, Aurspse bder Hhalrit ausueſdisſen iüüsü „Lau en Pecetengen erner pie.Gie Vran 

Allerdingß eine Schblteßumn ber Betrlebe vor. beit, rämlenioſtem und Ausſtandoverboſ in Som, Wberſete werbe Arbeiter und Angepelte Aaues und Gen. beantragen ferner bie Einſnaung 

Süln Kusin kient alls in der⸗ H80 jetruslans“ die Arbeiter⸗ und Produktionsvalitit weiche ſich Lurch Peiondere Ghle übrer A. ebtslel⸗ ſelunn ber Fen derhanf Dern Ge V17 bie bürder, 

Wir KMus 8 8 . Somi „welche fies Pefonder, & 8 sen an Gt büi 

baerg aren Paned WuberfPeuc aderpromen weichnel Heirt e Sellarn Ler Sesteter: Asie, ienden, eneneidnen, in Vöbere Aolecorlen berAen Riechte beſchrüänkte. Endlich beankragen, die 

Eeiondes taken ſich dabel Angendliche Fervor. die eß euna zn dielen Srochn, miirgeſtert Sas aus einemtünt verden. Soa. Frau Hirsges und Gen,, blnter dem E 

ein Seichen von Maunbaſtiakelt Krachten, Runoſchrekben des Metallarbelterbunder: Ondem wir Euch Ries mittellen, bitten mir Euch über Pie Gleichh eluing pon mannern ngfßi 

aaworte ans der Roten Fabne“ in den Saal Die Arbelterklalfe bat kein Inltereßße und alle zum äohr der Ellgemeindeit als auch, Eufſr]ſden Zufas: „Die, Baſtimmennen des öllentlichen 

E werfen. barf anch keln mittelbares oder nuaſttelbates perſünlichen Iuktreſen wegen um Eure Mithille. ung) bürgercichen Mechts ſnd entirrechnd. u a⸗ 

Aucd denn Rielergt verlas Hewerlictaftäſekretäx Intereſſe Doran haben, daß die Induſirie zurück. Wir boffen, daß die reiſen Arbeiter in, dieſem ſtalten!“ Nach längerer Beſprechung wirb Arti⸗ 

„MAreidnötl die belben lolgenden Ent 8 
Sinne auf die Fabriljugend einwirken, die Er⸗kel 10s in der, Faſſung des Ausſchuſſes angenom⸗ 

* nattLe — 1. iteßungen bee Prspurlam vickt Lytkeiheu- Wir s bie fahrenen auf die Unerfahrenen und hie,ſich übrer men. Alle Abänderungbanträne werden abaelebnt 

rechtmähi enns, Berantwortuna Bewußten auf die Leichtülnnigen. 
. 

Ken am 155 Fuli in der Sportballe verlam⸗ alles. Wbeg bes Portlerelen ten Sroßuriten — zeit uns Wüeß Lmnter eiblehnung bagege Ataneh 

meiten Staalsnrbelter, der G.rt. und K⸗ Siubert, Wune mer uire käoent, 
Kraut [Di.⸗nat) angenommen. Abaclebnt wird 

ch Anhhrun des] An ſcat: 
i 0„ u 

,, , L. Dus Gothaer Diltaturchen.P.eeg Le, 
kt de n 

i G 

Mässg iheig, Jen Vortal Seß. Srrtetsriele 2, Dis mrerhternget BebirSten Detarnegie Mecbdrieiel Peinebaiten, Kehuet i1h ieb hn: 
wogegen ein Rückaana der Vernichtuna des Landtga die — baben, wollten dekanntlich ſo Erörterung angenommen. ͤů 

ů n, wenn einzelne Ardeiter infolge Troleiarlals aleichkommi.“ etmas aul lie Art vun einem kuſiſchen Hople] Mintherpräſident Bauer: Der Abg. Abmran 

weilercr ernachiällsane örer Arbettevilicht In laglächer Konteanens heten Ruchictaceter bonen, Aunnc i unn ader in der Neber⸗„unlehLeile Erätüsung,-zas aütes geian wecre, 

entlaffen werden. aut die Steigerum der Hrobukiion — wird weiter zeugung gekummtem. 8 5 um denzenigen taatsDurgern, Die hie volniſche 

Die Verlammelten ſordern von der De⸗geian—,Sabt Pis wiorrene e regeech eut. ad Die Rnatsrechtlng⸗ age deg Lrendes, tume Narzonalität erwerben müſſen, Pir onteßn, Zeue 

Miebskeimnng., die Haneballanz der Demcdil. Picke Krlaße Se ttasttietesete nn rem, üie allgemeiwe volttiſche Dage im Reeſch helttmntdie Rückkebr in dem deatſchen Gigathtverbaud zu 

müchungSvorſchriſten vom b. 1. 18, jowelt Ge. „Für baz Proictariat ia die Ordnuna dar nigt auseng debente Heldeverdoung Mwatlen erlerchtern. Ich tann, obateis naiimeicht i. A, 

fäbrzung der Kufrechterballnaa der Betrlebe dultion nicht mehr gle keia. und man ſtreht aicht *2 luß der amtregteruntz noch nicht erfolgt iſt, 

aukgeichloßen in aebr daucch, ſie durch Lusitror (tören.“ Tros Dene id der 8 Krichen, Hab, Lunch weiner neberneusint ge Re⸗ 

lärt öle Arbeiterſchakt, das ſte mithes, Betboies Rd Ansftän ekommen. Dech Somier-Besbs in der Verfaflungsentwurt vonſglerung die Auffaſſung hat, daß dieſem Wunich 

0 len nichls gemein Tat und fordert.ſelen es nur⸗ wenige gewefen, und gegen dieſe BHabe Di 5 au Parlelen Gab aänmdemeVerfaſſerngs⸗ nach Rräſten Folge geleiſtei werden joü. (Betſe 

boß cle beim Diebhabßt Betroſtenen zmverzüa- Se esigattKenaet vor, allen Se ker Sarner ürſere eufwurf der be ere giaele ſeien be Artikel 112 beſtimmt den Schutz der frelen 

lic au entlaßßen ſiad Gegrnmaßnahmen getroffen. Andere ungcfepliche sammihußt Unabbangtgen ertürt, ſie. ten neer⸗ b 

nilaßen find. Aursſtände, wie dle der Arbeiter in den Eisenbabn⸗ zeugt, baß ble Einführung des volltiſchen MRäte.volkstütmlichen Entwicklung der fremdlprachigen 

Die Axbeiterichaſt Eilig: bie Kontrolle burch werltätten Vetersburas und der Arbetter in denſß, Kieichsregterung Aich, gebuldel Molestelle, Aia, De. Fonte lin. Aun erige 

Me Bertzarenbleutt beim Serlaſen der Se⸗Gewebrfad tKen Tulas. ſei 5 örflich n neuen ſchweren Erſchütterungen,einen Antrag ſeiner Partel, ktatt fremöſprachige 

triebe. Sererden i — Arbetterver Hen, den unerurtetlt — ja, dem gänzlichen Ruin entgegenführen wülrde. Volksteile uu ſagen „nationate Minderbeit“. In 

Vom (erirtzsmluderium der Reglerung er⸗ſcheilert. Der leste. abürnfihe Arbeiterfachlongreß Die Veentemn des Rätegedangene in wirtſchaft⸗(Der Abſtimmung, ertlärt Präſtdent Fehrenbach den 

rerket Lie Arbeiterichaft. daß dieſe die Not.ſin oskan (15, bIe 28. Fannc 101Uh, eabe Oich ſerner licber Geziebund bei der feldſverſtändſick ale Ab.. , Cohn kar abgeraßhnt. Dataf besverient 

lade ber Danziger Staatsarbeiter voll würdigtfür bie Wiedereinſfüdrung der Akrord- Voltscenoffen berückſichtiat werben mäſſen, ſei Abg. Geyer dle Beſchlußjäbiakeit des Hauſes, rt⸗ 

und die Beiriebe unter alen Umſtänben antarbeit und deh Vrämteneftems anbge⸗ zweckmäßig und erkorderlich. ſident Febreubach Die Bezweliluna der Beſchluß⸗ 

cterbett, bis e erianabswißiar Mebercnbe Pucchen. Wiegen iel eacd,Pür iie Abeßer nünnen geuichen Lßtgkes, it mer wn gaee eennſed eee. 

gemis den Uriebensdedingungen ohne vor ⸗ Kubleu- unb Ersgruben, lowie in der Metallindu⸗ bem, Dies Reden läz aue Kückirchragiune geß dien ncht 

derige Schltesuna exiolal kirie und in den Waftenfabriken Tulas lofort ein. auh, den Sansegen und die Siurmung in, Boiie, lt. Weenten 

gefütrt worden? wodurch ſich die Leicungen doiort frauen das aß ſetzt Zufall und Wikür anf bie aroßen Anfgaben, zu denen mir berufen 

1 am 30 5is 50 v. H. erbödt Ween Fa den Metall- an die Stelle des Verhältniswahlinſtems. Gegen⸗ſind, vermiſſen. Ich möchte um Abſteltung dieſer 

Unker felgenden Grundſäben Lönnen die Ar. jabriken ſei der Siücklobn emgeftüüört worden, Eus per r Lest is der Seisevtsſatteges keitaulegen, Riätckßichtsloligkeit'dringend bitien. Ich bedauere, lo 

belterräte die Garanrie nberaehmen, dak von avch dyrt lei dir Produätten ſokort um die Hällte den Reckt Fen Siredeen eeeein ieredee Wolk deutlich lyrechen zu miißen, aber ieſe Ket an, den⸗ 

nun an erisder vofttiyr Krhrit geleitret wird: Cehiegen. An bleier Andnaſie werde mötrdem gin EBBE Und ichliehiie battieren Kabent E nicht Ende, und wir wiſſen 

Di Lobnzahlun 1 
2 — 00 eC ů. 

1. Die erie Lobazablung bat Frelag, den Mindefümas der— Urbeit verlangt, bas jeder kommt es duch wirklich nicht allemn auf die Form ü bn, Gcper (1 n leßt uns ſern, die 

I Kuguſt, ſtattaiinden. Dit von den 6 Kocben Arbeiter erkreben müſſ: — 

verbletbinden 1t Teye Vorſchnh ſin9 els geles⸗ Das paſllert nan ai Wanderionde drn reiücen au, in ber eln Staat regier wird, fondern cufeden Heratung der Verfaffung zu verſchleppen, Noch 
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die Schaffenbtraft und Ur⸗ ; 

lche Küändigungsiriß anzuſeden unsz bleihrn gommunismus. Oß5 die Unobbänalaen bazn etwas ſerenben müſſen wir in der Speziulberatung ber zweiten 

vorlänfla UnberRb⸗l. an daarn wiſfen / uns anf einet ireilah nenh. Bus im mabhangiben Seſung eingehende Beſprechuna verlangen. Nach 

1. It ein Beliswechſek oone Schlienß er 
2 einer längeren Entgegnung bes Präſibenten Seh⸗ 

borde — 
Sorterbued urseit uerß ſebi,merdtem, bez ſühen renbach wird Artikel 113 beraten. Die Una 

Beirtebe nictht mö 2 1 
il 

Wesas bns lesungen Ber Arbeiis- Vetriebsdiltatur EineiuneOrtehen werhen wird: anf5e iese aigen beantragen dazu die Auſpebuna ber 

Abiindund in der Höbe des . 
2 dent imat. nabmegeſetze gegen die Proſtitutſon. Nach länge⸗ 

* lecss uunferer benten Helme rer Debatte wird ſchlieklich Artikel 110 unter kh⸗ 

eitsverdienſtes. On welcher Weiſe die Ardbettsblieiplin 

rheiratrten und bier wiit in der nationallſierten Betrieben durchgeführt wird. 
Eommen des Antrages der Unabbängtgen anse⸗ 

Jenen Arbeiter, welsde eint zwißender Anfruf einex Betslehsanse — 

des Deradbiirachunns- Huljes Hetriebsral ſast men in PanKtnd Nütionalverſammlung. Näthite Situng Mittwoch 9 Uhr vormtttag: 

rügen, wir9 eine Ent. in Fetersburg, den wir, der Sonnabend⸗Abend⸗ 
Verfaſſung. Schluß 2 Ubr. 

De: Ausabegees riere Sen-uen, Aebetet and Arder Weimar, 15. Jult⸗ 

An alle uuiere Henoßen. eiter rbe“'“ Kachdem Abg. Avebe (Soa zum Biserräſi⸗ 

tertanen ent⸗ Aüeinmaeri, üüdenten gewäßlt lit, ſetct das Haus die Beratung Politiſches. 

rderte Sie Erkläzang . , pon Ler Carnes D2 Waetrennt und reit WShrans cte unb 6. i müicht Wüere Whchen⸗ 

n nit Den Diebe is ſenk ů ů —— teil Grundscchte und Grundp den der Deutichen“ mlun 

ichalt mit den eb⸗ Oeuen in eebe Keise bos ber Aeberertiahe pie fort. Krtikel 10, deſtimmi einleitend⸗ wurde Duengtes ber Oeſchber, uber das Büur⸗ 

ache Kurbe von aLen di⸗ Stiederanträtung uateres Lendes in Sre „Die Grunbrechte und Grunbvllichten birden ger- unh Gemeimderechs der, Frauer un uwetter 

Serireter des Krieges Härdt benvramen bal. Sise anrhrrprdentliche Au- Sichtiemur und Schränke fär die Gelesgebung, und dritter Beratuna angenommen Darauf wird 

Sörben fel. Heun uan Daanund süer Kräfte uns Sodigteiten. um den die Berwalkung und die Rechtspflege im Reich die zweite Leſung bes Ctats des Miniſtertums des 

K ersäkkt babe. Blit ben Sweldand Natzlands und die Srabukfnsféßtafeit und in den Ländern. Innern fortgeſetzt. Der Aelteſtenausſchas der 

Raßße der Kebelter nichts Eer Krbeit zu erböben. Nach langer Debatte wird Artikel 107 geitrichen. Preußiſchen Landesverlommlung har ſich am 

E en, Krbeiter und XAugekellte unſerer tikel 103 Seitimmt: „Alle Deutſchen ſind vor dem Dienstag dahin ſchlüſſig gemacht, daß die Ferien 

Haben antcheinens Trarmtite des sden EesS t und Frauen baben grund⸗pom 19. Juli bis zum 15. Sevtember dauern ſollen. 

ꝛen noch aicht Seg; 
x aatsbürgerlichen Rechte und Der Präßdent joll allerdings ermächtigt werden, 

Sir ZDi die Ardeits⸗ rechtliche Vorrechte und Nach⸗nötigenfalls das Haus ſchon vor dem k5. Seytbr. 

Verdammlung tandes beſtehen nicht. leinzuberni⸗ msbelondere mit Rückſicht auf die 

raich den Arüctevtes ans verrant inge vor Euch in Sen cht — trotz hrer Furcht eber zurück, 

wie ein gewaltiger Stoß burch die ihren früheren Platz wieder ein und lief 

Sotten den üeen San St aße dir Fortan kümmerte man ſich nicht um ſie. 

Der, ent geraden Straße, die Die Bande äaberſchritt die Strahe nach Jolkeie, 

i Felders ins Unendliche dehnte. folgte einen Augenblig jener nach Kron nard ſties 

Sekeine! Nach Crevecvoeur! Keine dann gegen Cougun hinan. Nach dieſer Richtung 

DBrot! Brotl“ ſah man Fabriksſchlote den platten Horkzont trel. 

end des Anlaufes war in der Mitte ſen' Holzſchuppen, Werkſtätten aus Siegeln er⸗ 

eutüanden. Ebaval Hatte die Ver⸗ baut, mit breiten, ſtaubigen Fenſtern, veihten lich 

en wofen, um iu entkommen. ain beiden Seiten der Straße aneinander. Man kam 

bn beim Arm geaßt und droßt⸗ an den niedrigen Häuſern zweier Arbeiterdbrfer 

en Leide zu zerſchlagen, wenn er au porbei, des Secsenn buebz Wunpeß e Raf 

Der andere wehrte ſich und Dories der Sechs undſiebzig. Und auf den Ru 

u Wender a W Wer 855 Sauns karusid Aießen 

S„ Ai AE e 7 lien be änner, Weiber, Kinder, und diefen 

Eet Snerich wtk mch wn⸗ ait, ichloſten ſich dem Zuge der Kameraben an⸗ 

ü — Wamte 15 815 eterüuntest s ankam, 

ů „Xäblie ſie wobl an die fünfzebnbun ert Käpie. Die 

Mehet gatte, anh der Straße fiel kier zanſt ab; die toſende, (lit de, 
geclebt batte, and teine Streikenden mußkte die Runde um den Apbauhiteel 

den wenia sssen die machen, eße ſie den Grubenvof Aberilaten konn⸗. 

2 Irſß dent» In bielem Augenblick war nicht mehr als zwe 

a.. urun haun Du aud die Udr. Allein, die Auf r, von dem Herannaben 

In PSerbieten geinchts der Streikenden verſtändigt. hatten die NusSfahrt be⸗ 

5 ‚ schleunigt und als die Bande eintraf, war der Ar“ 

tien beendet: die letzten zwansig Männer verlieben 

die Schale. Sie liefen davon, man verfolgie ſie mit 

es 25 Steinwürfen. Zwei wurden geyrſtgelt, ein an⸗ 

v Lotlededten herer ließ einen Rockärmel in den Händen ſeinn! 

in koibedeckten Vertolger. Dieſe Jand noch den Menichen reitete 

des Maierial man berbbrte weber Kabel. woch die 
Ee Di E E ſien 

deue er euns, e 
nicht 5 2 
eate, igeumte ein Bur (Portſesung folat.! 

s, nicht zuzück. 
mn verlaßßſen D 

Aet zu ihr. das war gewiß: 
chmal. Ader er war ihr Humor und Satire. 

ßie zunt eriten Male veießen: Unterſcheidung. In einem weſtſäliſchen Obe?. 

Erüäbtt. daß meer als zau endſingenm hat Fräulein E. ein Referat über V 

Sie Zätte ihn Hugiene der weiblichen Jugend abaulegen. — 

Liede. ader aus Stolz. entnehmen (örem Bortra f 

Befeig⸗ ilich hat es in Geſchäft meiſt 

e einen Augen⸗ r Ratut beiorgen: bie Srysftädterin aber Mietui 

Sie gittert E dezn den Omunibns und die Elektriſche de 
* ÜESnaend 

    

ů 
V. 

Egl
., 

'l
 

ES,
 E

VM
EP
I.
,W
. 
„
,
S
D
I
,
 

EI
.,
 

Vü
,,
 

Sl
e   

f   N2
     A

i
 

— D— * —* 2 

iü:e Zuenliber. Taunn sam ſie



   

  
  

         
* uge Vor den Herten wirs noch unter „Bmiſtanden ein Dringlichkeitsantrag w 
andarbetterſtreikes erlebiat werben“ nen 

* 
Dic pronrammatiſche Erklörun 
oraͤſtbenten Hauer, 25 bet nenhere des, Miniſters des Aeuheren und bes Wirtſchaftsminißters wird Whermals ver⸗ ich an Wiendta chuer in nunmehr vorausſicht⸗ 

g nächſter Woche : 
verlammluna gebalten werben „ ber Maliemal. giataß, Er, „Zentrums-Parfaments⸗Kor⸗ utkeasent, an Stelle Möllenborlſ der trühere vortragende Rat im Reichsamt des Innern, Wiet⸗ ſelo,, der in den letzten Monaten eine ſliäbrende Stelle in der Sirma genonmen- 8 Krupp bekleidete, in Ausſicht 

Die Worlage über die Betriebsrät⸗ Aeben erfanmune in den nächſten Lanen uu, 

Anstritt ber 

  

im Neichswirtſchaßtz⸗ 

Unabhaugißgen aug dem uUnter⸗ 
Die Frattlon der unabhängigen 
in der Preußiſchen Landesver⸗ 
eben Her Uur oen lun ganngr 
V ſer Unruhben im Fannar hurlckzuztehen und ſich an den Ardeiten des Aus⸗ 

rnöhrm weiter zu beteiligen. 
nähruna der Kinder in Euxova, Wie das Preſſebnrean Radio aus New Vork mittellt, wurbe bte Bilbnna einer Organifatton zwecks Ernäbrung 905 Lbon an amnertta Uchen Hilfsbeie Sle wird r amerikaniſchen Hilfs⸗ 

Gutten bevonnene Wert fortſeben, reaation in 
jertrauensvotum in der italleniſchen gammer. Die italteniſche Kammer ſprach, laut „Lokalanz.“, dem Miniſterium Nitt 

aen 111 Stimmen aub. üür Vertranen Mnis . ⸗ 

Volkswirtſchaftliches. 
Geguer der Sozialiſterung. 

Die Portbandzementwerke Mark in Neubeckum erötelten nach 616 856 Mark Abſchreibungen noch einen Reingewinn von 552851 Mark. er⸗ Pioibe die Altiondre 6 Proz, gleich 105 000 Mart Anteiler wa brend 272 09 WM K Wir bas nö Gewinn⸗ 
Aurüdgeſtellt murden. Axberden Wuspen Wurg Pen Refervefondg 2 noch weitere 3 Pr. 

Ptark Divihende wuertei Proß. aleich 82 500 
[t. Die Geſamtdividende beträgt mithin 9 Prozent. — Das Württemberger Koöſugvon 105 286 21 rr Kiob 5 Neckar bat nach vo⸗ ar reibungen ei 

Reingewinn von 340 221 Mar: une nen. Davon wurden 260 000 Mark gleich 
dende an die Aktionäre verteilt. — Dei 

duſtrheverein Wü Stettin erreichte nach 926 05/ ark, die für Abſchreibungen verwandt wurben, u. einen Reingewinn von 051 575 Mark. Die autelle und 26 118 Mart 24876 Mark Gewinn⸗ 
ark wurben für n 

Fabr aufgeſpeichert. ů Ven nürbite 

Gewerkſchaftliche Vss, 

Iu an bepen eli wacht allerorten auf! 
n den beiden oberfrünkiſchen Bezirken Hof und 

Bambera ſind zurzelt über 1000 Arbekter und Ar⸗ beiterinnen organiſtert, Rach wocbenlangen Be⸗ mühungen lind endlich Verhandlungen mit den 
landwirtſchaftlichen Arbeitgebern im zur Schalfung einet Tariſvertrages, nachdem in den Kköten Tauen auf zwei größeren Glltern ſchon Gutsbeſtöern! die Arbeit eingeſtellt war, weik die 
Gutsbeflzer kein Entgegenkommen gegen die be⸗ 
rechtigten Forderungen der Arbeiterſchaft zelgen 
wollten. Der Abſchluß eines Vertrags für den ürkHof unduumgegend, in dem ſich zirka go kleinere 
und mittlere Güter befinden, ſteht bevor, für den 
Bezirk Bambera und Umgebung iſt ein Vobntarif 
berelts geſchakfen worden. 

Aus aller Welt. 
Das Verſteck im Backofenſchlot. 

Aus Dresden wird berichtet: Auf ſchreckliche 
Weiſe iſt der 17 Jabre alte Fürſorgezöaling Hans 

jammluna beſchloß. 
üuchungscusſihnhb 

  

r Pommerſche 

    

   

    

„Voltowacht ⸗ 
  

  

    

ſeben und zuündete unter dem Backpfens ein rob⸗ 
euer an Und ſtleß gleichzeltig mit einer Eee 
eifernen Stange in den 902 üinein, Mit 

erletzungen 
'ornſtein 

recklichen Brandwunden uns St 
wurde der Fütrlorgezöglina, ſchliethlich beraus⸗ 
jetogrn und in bas ſtäötiſche Krankenbaus gebracht. 
ort iſt er turz nach der Einlieferung infolge 

Starrkrampfe chorben. Sein Pater bat uegen den 
Baͤchermeiſter Eßrcfantraa aeltellt. 

  

Lokales. 
Eine Miniſterkonſerenz, 

dte ſich mit der Sakunft der Staatsbetriebe und 
der Sicherſtelluna der Angeſtellten beſchäftigen 
wird, findet beute (Mittwoch) in Berlin ſtatt. Als 
Pertreter Danzias nimmt Herr Hauptmann von 
Bergmann vom Generalkommando 17. A.⸗K. 
daran teil. Die Ronſerenz wird auch über die erünge der Dauzlger Lt. Ford Ungeſtellten beraten Vorh der Danzlger Angrſtellten beraten. 

Im Regen. 
Es regnet nicht gerade ununterbrochen, aber 

jeder Taa läßt ſein Quantum Feuchtigkeit zur Erde 
bernieberrieſeln. Die Näſſe hat den Boden ergiebig 
getränkt. Alle Halme und alle Blätter ſind von ihr 
Überlprübt. Und wenn die Jultſonne für kurze 
VBlertelſtunpen die grauen Wolkenſchleier zerteilt, 
dann dampft dos Land. Graublaue Schleier aufrlen 
dann in der Luft und laſſen alle Konkuren zer⸗ 
hteßsnn Dunkel heben ſich die Baumkronen aus 
teſem Graublau. Und ſchwarz liegt der Acker, 

auf dem bie Kornfrucht reift. 
Trotz des Mehens ruht die Arbeit nicht. Eine 

Landſtraße wird ausgebeſſert. Ein Dußend Ar⸗ 
beiter ſchaßfen auf ihr. Mit Spaten und Hacke 
leckern die Männer das Erdreich. Ste baben die 
Mützen tlef in die Stirn gezogen und die Rock⸗ 
kragen VackerkAnsbnn Ihre Spaten knirſchen, ihre 
ein⸗ W bern im berſtenden Boden. Ketner ſpricht 
ein Wort. 

Das ſommerliche Grün ber Vandſchaft rahmt das 
Blld der Arbeit, Quer durch krautige Kartoffeläcker 
und halmbeſtandene Aehrenfelder zieht ſich das 
jchmutzige Grau der aufgeweichten Straße. Nir⸗ 
genbs ein Meilenſtein, ſelten nur ein Baum. 
Schwarz und klein ſchieben ſich die arbeitenden Per⸗ 
lonen vor das Grau des Hortzouts. Der Himmel 
bängt mübe, verweint. Feuchtigkeit dampft rings⸗ 
umher, rieſelt nürernen bernieder, autllt vom 
Erdboden empor. ire nicht das ſatte, ſommerliche 
Grün der Farben, könnte man ein Herbſtbild vor 
ſich wähnen. Kein S geht. Der Regen 
rinnt in ganz ſeinen Schnüren fſaſt ſenkrecht her⸗ 
unter. Alle Vögel ſchweigen. Die Blumen am 
Stroßenrand hängen müde. 

An der Mottlau entlang gehen wir. Aus dem 
Grau des Megens hervor wogen lautlos die Fluten 
und verſinken wieder im Grau. Fables Leuchien 
huſcht über die Wellenkämme, ſie heben und ſenken 
ſich in ruhigem Gleichmut. Schwarz taucht ein 
Kahn auf, geſpenſtiſch ſtill ztebt er vorüber, wird 
gufgelogen vom Grau des Horizonts. Der Schiffer 
ſteht unbeweglich, als ſei er ein Stück ſeines Kahnes. 
Ringsherum die Bäume ſchauern, und wenn ein 
Windſtoß durch ihre Wipfel ſtreicht, ſprühen 
leuchtende Perlen ins naſſe Gras. 

Julttag im Renen. — 
  

Unſer Sommerfeſt. 
Diesmal rufen wir nicht zur Erfülluna ernſter 

Parteipflichten auf, ſondern dieſe Stunden ſollen 
der Geſelligkett und fröhlichen Unterhaltune die⸗ 
nen. Auch dieſes iſt notwendig: mögen die jetigen 
Zeiten noch ſo bobe Anforderungen ſtellen. um ſo 
geſammelter werden wir zur Bewältigung der 
kommenden Aufgaben zuſammenſtehen. Bei allerlel 
Kurzweil und Unterhaltunga werden auch Frauen 
und Kinder ihre Zerſtreuung finden. Diesmal ſoll 
niemand. auch die Frau nicht zu Hauſe bleiben: 
ſte, die ſo oft. wann der Mann gar zu oft zu Par⸗   

  

    

Erbon W0.Porti) i, 
olung., Darüber binaus 

ſchaft für den Tagedkampf Hürten⸗ Warfm. Var, teigenoſſen und Genoſſinnen, ſolgt Aunb nimmt vollzäblia teil an 
Karten ſind an den beraunten 

— 

Oerabſetzung des Kartoffelpreiſes. 
Der Kartoffelausſchuh der Preisprüfun; 

boriet geſtern nachmitiaa in Hhießor 
Brielewio geleiteten Sisung über dle Geſtal⸗ tuna ⸗bes Pretſes kür Frübkartoffeln. Es wurde ein Kleinhandelspreis von 16 Pig. für das 
Pfund beſchloſſen. Der Erzeugervreis ſſt mit 12 
Vig, Jeſtgeſetzt. Dazu kommen & Bfa. Erſahungs⸗ gehühr für den Kreis, 17 Pfa. Transportkoſten und 
2 Pig. Hündlerverdlenſt. Mit dieſer Prelsgeſtaltuna 
erklärte man ſich allſeitla einverſlanden. Der neue 
Saß tritt am kommenden Montag in Kraft und 
blelbt, Aber den 1. Auauſt binaus, le vach der Lage 

unſert 

Stellen zu haben. 

Mongts in Kraft. 
Einſtweilen werden auf den Konf der Bevölke⸗ 

rung wöchentlich? Pfund Kartofjeln aus⸗ 
gegeben, loweit es nicht überhaupt zu ermbalichen 
geben die Kartoffeln markenhrei abau⸗ 
jeben. 

Sicherung der heeresgüter in Danzig. 
In Danzla lagorn zurzelt noch groze Mengen 

wertvoller Heeresauter und ⸗Materialien, die ins⸗ 
belondere auch für die Robſtoffbeſchaffung 
der Danziger Anduſtrie und des Dan⸗ 
*taer Hanöwerks und damit für die Inter⸗ 
eſſen des Arbeitaebers wie Arbeltnebmers von be⸗ 
ſonderer Bedeutung find. Da es dringend erwünſcht 
Üit, dat bleſe Heereßgüter unb Materlallen nicht nach 
Orten außerbalb Danztas verkauft und aeſchafft 
werden, ſo bat der Danälaer Maaiſtrat mit der 
Reichsregleruna eln Uebereinkommen bahly erziell, 
daß der Magiſtrat das Eigentum an dieſen Heeres⸗ 
galltern und Materialtien als „Treuhänder für den 
Berechtigien“ übernimmt. Es iſt ſomit eine den 
Intereſſen aller Teile genügende Verwaltuna und 
Bewirtichaftung dieſer Heeresgüter und Materia⸗ 
lien für die Zukunft gelichert und der Gefahr ber 
Kebenn.n dieſer Werte ar“ Danzia beraus vor⸗ 
gebeu 

  

Sie kommen! Der Magiſtrat bat, folgendes 
Telegramm erhalten: Acht Danziger der Schwarz⸗ 
meertruppen über Salonikt, Gibraltar, glücklich in 
Berlin angekommen, entbteten äbrer Heimatſtadt 
berzliche Grüße. ů 

Die Amtsräume der Städt. Schulverwaltung 
werden von Mittwoch, den 16. Juli, vom Ratbaus 
nach Jopengaſſe 59 verlegt, wolelbit ſich auc die 
Amtszimmer des Stadtſchulrats und der belden 
Stadtſchulinſpektoren befinden. 

Der Abbruch des Neugarker Tors. Am Neu⸗ 
garter Tor iſt ietzt der nbrdliche Pfetler faſt abge⸗ 
brochen, ſo daß ber Straßenzua an dieſer Selte 
frel wird. Kuſ der andern Straßenſeite wird daz 
Bett der Bäke neu bergeſtellt. Bisßer mußte es 
über den Seſtungsgraben geführt werden, was 
letzt nicht mehr notwendia iſt, da dieſer Graben 
zugeſchüttet wurde, Währenb dieſer Arbeit wird 
das Wafler der Bäke durch ein Rohr übergeleitet, 

Mfg. Das Sammeln von Linbdenblättern zur 
Herſtellung von Tee ſoll auch iu dleſem Jahre ge⸗ 
ſtattet werden. Zum fachgemäßen Pflücken wird je⸗ 
doch darauf aufmerkſam gemacht. daß es nicht ſtatt⸗ 
haft iſt, nun nach Velieben an allen Lindenbäumen 
der ſtädt. Aulagen und, Straßen herumzurupſen. 
Die Erfahrung der vorigen Jahre lat leider ge⸗ 
lehrt, daß dies, meiſtens von Kindern, in außer⸗ 
ordentlich unſachgemäßer Weiſe geſchiebt. Blätter 
und Zweige, ſogar ganze Kleſte werden abge⸗ 
brochen, um die wenigen Blüten, die für den Be⸗ 
darf nötig ſind, zu erhalten. Der Magtſtrat erteilt 
durch die ſtädt. Parkverwaltung, Grotze Krämer⸗   

   

eiſeſt auffaſſen als Taa derdenbaumen gaeſtattet. 

Darum, Var-elngehe 
m Rufſieſeg mittellt, ergeben, dat die am 10, 

unſerm Vortelleſt. In Ohr dem Wolizet-Wach 
Schulg 2 beſchlagnahmten Lebensmittel ven iüen 
nicht im Schleichhandel erworben waren. Sie 
Züörten ibm gar nicht. Die gegen 
Wem ungen baben ſich als u 

m 
einer von Afſeſſor Aind aut ů 930 beicah 

nd auch den Eigentümern Obhfslabeſchalfner 
Schoct und Gen. wieber au⸗ 

der Verhältniſſe, bis zum Ende des kommenden ſh 

  

    

     war aus der in daß Haus feinerſſalls ge unſerer Partei noch kremp gegennͤerſtebt, ů u, welche üi Hausbeſitzers, eines Bäckermelfters, plöbiich an⸗wenn der Muf rie e eroebt, wo deg Eilberchen wen Hupleen td wg 
uwe Merfrog Pch Hüüßle ie Eihlse We 800 benb. Denn ſchon i1 du' ‚eraſten Haktelarbett ernehwobel daß Kpörechen wan Huweigen zu vertüeii Ber Häcker glant te, daß Einbrecher Eingedrunget im voillichen Laben fu einbeilihe — 266 hEen prrſe in inß, K 5 vflüchen vo, das Mflücken aun Eiß. 

ſtelung. Die vom Iwei 
angeſtellten Ermittelungen haben, wie 3 

Richti⸗ 

2O teblich bei 

  

Dagtbar iew 
bar Erwieſe 

mten ih ein, Geſohel Kbertretunn gicht 
ſen. Sie beſchlagnähmten Lebensmitſei; 

ca, 

  

bändiat worden. 
rbruth,, biehn arr 

  Der Geſangperein „Gäuget 
Juli im mman ahteg, leine 2. diesjäbrige Ge⸗ neralverſammiung ab. In feinem Bericht über die GHaukvnſerenz erklärte der Vorſizende der Wau. 
konmiſſivn, daß durch den Krieg die Fabluna 5 Gaues zu ben einzelnen Vereinen etwas locker ge⸗ 
worden wäre, müßte jeut aber wieber 
fe! ke Ane 

  

es 
chaft 

  

Es wurden wichtige Beſchlüſſe gefaßtt, mit beren 
Ausführung der Vorſtand beauftragt wurbe. 

Nachdem noch beſchloſen wurde, im Uuguſt 
eine Mondſchelnfahrt zu veranſtalten, wurde die 
gutbeſuchte Generalverſammlung geſchloſſen. ſehne 5 

eint 
den 

Beendigung der Ferlen nimmt der Verein 
regelmäßigen Uebungsſtunden am Dienstag, 
6. Auauſt, wleder auf. 

Henbnde. Am Sonntag fantb 
Monaitverſammlung ſtatt. Genoſſe 
derte die politiſche Lage Deutſchlands vor dem 
Kriege und ging nach längerem Vortrane auf die 
übe.. Lage der äußeren und inneren Politik 
tber. 
falt. lebrreiches. 
aft. 

Danzia kam auch zur Sprache. Rach Ertebiguna des 
zwelten Punktes wurde dle 
jchloſſen. 

Den Genoſſen vom Tront gur 
dem Bezirk 9 
dinnt die Berſammlung, die der Bezirk hai, zu bs⸗ 
juchen haben. In ber 
Genyſſe ber Aufklärang. 

Waſlerſtandsnachrichten am 16. Fult 1919. 

ter 

Die Ausſprache war ſebr 

enntuts, daß ſie 

     

   

    

  

gaeſtern beute geſt 
Tüorrnn Vlocket .... 4 1% 
Lerbon *** Dſchau ＋ •0 
Culm CEinlage .. ＋2758 
Praudenz Schſewenhorſt ＋ 26 Cursebrac Sölfsborf 4 0%03 
Monlaulerfpld⸗ Anwachs.. 4 — 

  

Letzte Nachrichten. 
Urbeitsanknahme der Straßenbahner beſchloſten. 
Berlin, 15. Fuli. Die perſammelten Ber⸗ 

trauenßlente und Eirbeiterausfchliſſe der Verkebrs⸗ 
betriebe Groß⸗Berlins beſchloſſen, den Kampf ab⸗ 
zubrechen und die Arbeit im Intereſſe ber Geſchlel⸗; 
ſenheit und der arbeitenden Bevölkernna anutrn⸗ 
nehmen. 

   

    

Streik auch in Amerika. 
a. Haag. 15. Juli. (Di. T.) Augs Rew Vort 

wied gemeldet: Tas Schtifahrtsamt bat lich ver⸗ 
gebens bemüht, den Streik der Werftrndem- zu 
verhindern. Der Streit iſt beute Amsoeraßt 
worden. 

Die böbmiſchen Genoffen aegen den Gewaltfrleden. 
Teplitz, 15. Jult, (S. T. B.) Die Landespartei 

der deutſchen Sozialdcmokratle in Böhmen erließ 
einen Aufruüf an die Arbeiterſchaft Deut 
Böhmens. in drn Lief. kordert toird, ſich X 
dem 21. Juli abends zur abgebung internatto⸗ 
naler Solidarität zu Mafſenverjammlungen eimgau⸗ 
ſinden, um gegen den Pariſer Gewaltfrieben mad 
Imperialismis zu proteſtieren. 

  

      

     

      

Gebi A. GK 
Klar! Vötth er: 
rlaa: L. 

  

Ve⸗ tlich kür Kiedak 
Deserele? O * 1h o, E& wür1   Dru. 

  

Rühle ums Leben gekommen. Der junge Mann 

     

  

     

   
   

  

teiſtsungen geht, ungehalten wird. Hier wird ſie, 

    

aaſſe 10, mittags von 12—1 Uhr, Erlaubnisfcheine 
    

    

      c FEnGs K. Cte. in Sansia- 

GH 
SSSSTT——— 

  

  

Verſammlungshumor. 
Kbeine Momentbilder von Theodor Thomas. 

Wer fleißig in Verſammlungen geht, wird immer 
wieder beſtätigt finden, daß Freunde geſunden 
Humors und köſtlicher Witze auf ihre Rechnung 
kommen, wenn ſie ein aufmerkſames Ange, vor 
allem ein feines Ohr haben für das, was bei 
Menſchenanſammlungen vorgeht. Schon das 
Studtum der Geſichter liefert oft prächtiges Mate⸗ 
kial kür die Freunde auter Laune. Noch anziehender 
iſt es aber, den Rednern zu lauſchen und zu be⸗ 
achten, wie oft ſie ſich in den Fallſtricken der deut⸗ 

n Sprache winden und verfiten, wier ſie dadurch 
rfolge erzielen. die durchaus nicht von ihnen be⸗ 

abſichtigt ſind, aber gerude desbalb okt swerchfell⸗ 
erſchünernd wirken. 

Viel Luſttges bringt ein ſchlagfertiger Zwiſchen⸗ 
rufer in eine Verſammlung, ſei es auch nur., daß 
dadurch ein nicht geübter Redner das ganze Kou⸗ 
zept, über den Haufen geworfen bekommt. Heute 
wollen wir nur eine kieine Koſtprobe ſolcher 
petterer Augenblicke zum beſten geben. Natürlich 
käßt ſich dieſes Kapitel beliebiga vergrößern. 

In der Stadtverordnetenverſammlung zu 
Frankfurt a. M. polemiſterte kürzlich ein Rebner 
gegen eine Kollegin. Er will ibr klaur machen. dat 

ch über Nacht die Anſichten ändern können, wen⸗ 
ie Umſtände andere geworden ſind. Er fagt das 

in folgendem Sat: „Ja, meine Damen und Herren, 
wenn man abends hier ſpricht. kann in etwas ruhig 
behauptet werden, aber wenn man den nächſten 
Tag in andern Umſtänden iſt, da rlingts anders 
Der Redner wunderte ſich nicht wenig, datz darüber 
vͤdel gelacht wurde. 

Hübich hört ſich auch das kolgende an golegentcich 
einer Ausſprache der Straßenhbändler. Da wirft 
einer dem anderen von der Zunft vor, daß er lremde 
Kinder für lich hauſieren laſſe. Der ſteht auſ. be⸗ 
kommt das Wort am dem Ankläger zu bedeuten, 
teine perfönlichen Verbältuiſſe gingen ihn gar nichts 
an, bter würde nur wegen der polizeilichen Schikant 
eiprochen. Ec fllat binzu „Ich verbiti mir, folche 

chen bier vorzubringen, ſonſt hau ich dir ein paar 
e Freße; hier Wird nar geres ta Lie Freßez bier wird Fechlieh gereztt 

  

     

   

  r kommuniſtiſchen Verſammluna triit 
aul. um zu beweifen, daß der Kommu⸗    

nismus gar nichts Neues ſei. Schon Jeſus Criſtus 
ſei Kommuniſt geweſen. Da eriönt von einem 
Zweifler einZwiſchenruf: „Ui jee, ui jeel“ Der Mann 
am Pult veriteht das aber falſch: er antwortet: 
„Eben wird gerufen, Jeſus Chriſtus ſei bei der 
U. S. P. gewelen, Der verebrte Zwiſchenrufer 
weiß anſcheinend nicht, daß die U. S. P. erſt Oſtern 
1017 gegründet worden iſt ...“ Der Heiterketts⸗ 
erfolga war nicht gering. 

In einer öffentlichen Verſammlung wollte ein 
Kollege in einer Klagt gegen den Werkmeiſter einer 
Firma das bekannte Wort zitieren: „Ich werde der 
Kabe die Schelle umhängen und den Schleter 
küften.“ In ſeiner Aufrenaungtrief er in den Saal: 
„Nun will ich aber der Katze den Schleier umbän⸗ 
gen ...“ Große Hetterkeit, die ihn erſt auf feine 
Entgleifung aufmerkſam macht. Er verbeßert ſich 
ichnell: „Natürlich habe ich mich verſprochen, ich 
wolte dem Schleier die Katze umbängen.“ Als 
nun die Verſammlung raſte vor Vergnügen, wurde 
er fuchsteufelswild und fluchte: „Ich pfeiſe auf die 
Kaße, den Werkmeiſter ſoß der Teirfel holen.“ 

Ein Reduer, der gern mit Fremzwörtern um ſich 
wirft, Fricht über einen Nebenarbeiter, der ibn 
angeblich bei der Milttärbebörde denunziert haben 
ſoll. Er gebraucht dabei die Worte: „Ich balte das 
Vorgehen des Kollegen Kortel für impertinent.“ 

neben dem Vorſtistenden arntierende Schrift⸗ 
Abrer flüſtert dem Leiter ins Ohr. er müße den 
Rebner rügen, denn das Wort. das es eben gebraucht 
habe. bedeute ſo viel wie flegelbaft. Der Vor⸗ 
ſitzeude ſelbſt hat von Fremdwörtern keine Ahnung, 
um aber doch leine Pflicht zu erfüllen, greift er zur 
Kiingel und jpricht: „Der Kollege R. hat eben ge⸗ 
ſagt, Kortel Lei intelligent, das iſt eine Beleidi⸗ 
anna. 

Bei einem großen Kongreß redet eine ältliche 
Dome wütend über die Rückſtändigkeit der Männer. 
Es folat ein Zuruf: „Bleib daheim und ſchäl Kar⸗ 
tokfeln.“ Die Rednerin entrüſtet: „Eben wird mir 
zugerufen: „Bleib' daheim und ſchäl' Kartoffeln, 
raas ſagen Ste dazu?“ Stimme von der Galerie: 
„Hamm' ſe denn welche?“ 

Eine ſehr Lewegie Grwerkſchaftsſetuna, kagt. In einer Ecke wird lant geſchwäthzt E Verſamm⸗ einer Ecke wird kaut geichwätzt. Der Verſamm 

  

  

   
  

  

bat aber wirklich kein Wort geredet, ſondern war 
ſebr aufmerkſam. Er ruft: „Ich bin doch ganz ſtill, 
waßt willite denn?“ „Das iſt egal, dann biſte eben 
notb ſtiller, aber ruhbig mußt du fein!“ ſpricht der 
Mann mit der Hlingel. 

Das Folgende ſpielte ſich in einer Zentrums⸗ 
verſammlung ab. Der Referent hatte die Ange⸗ 
wohnheit, während ſelnes Vortrages, der übrigens 
ſehr an Kraut und KRüben erinnerte, mehr als 
gut war zu ſagen: „Um Gotteswillen!“ oder, „Goit 
let Dank!“ Rachdem er knapn eine halbe Stunde 
geſprochen hat, ſuchen die Teilnehmer in kleinen 
und größeren Trupps einen gewiſſen Ort auf, was 
ſtörend wirlt. Der Redner ärgerte ſich ſebr darüber. 
Als es immer ſchlimmer wird, ruft er „Laſſen Sie 
doch die Lauferei, Sie können doch um Goties willen 
eine Stunde warten, obhne binauszulaufen; ich muß 
docb auch aushalten!“ Da rußt einer von denen, 
die ſchon an der Tür ſind: „Um Gottes willen ſeon, 
aber megen ſo einem Schmus? Rein!“ 

An ein-- Diskuſſionsſtunde über das Frauen⸗ 
wahlrecht Ergert nich ein Reöner, daß er perfdnlich! 
awhegrtifen wird, weil er ſeine Frau nicht organi⸗ 
ſiert hat. Er machi eine erregte Zwiſchenbemerkung. 
Die Vortragende mit erbobener Stimme: „Ja. ja, 
wir kennen Sie, Sie reiten immer auf den Fraurn 
berum!“ 

Auf dem letzten Gewerkſthaftskonaren in Nürn⸗ 
bera biell Venoſſe Dr. Heiférdinga ein Korreferat 
über die Sozlaliſterung. Er ſpricht immer nur äu: 
Linken. recas verſtebs man bei der ſchlechten Akuſtlk 
im Saale kein Wors. Es wird wiederbolt gerufen: 
„Sprechen Sie doch bierber!“ oder „Reden Sle doch 
auch nach rechts!“ Alles ohne Erfolga. Als wieder 
einer von der Rechten bemerkt: „Reden Sie doch 
nicht bloß nach links, reden Sie gerade aus!“ da 
ruft am binterſten Tiſch femand empört: „Das 
könnte Euch fo paſen, der wird von uns bezablt!“ 

Zum Schluß nocb einen unfrelwilligen kleinen 
erz von der letder fo früß verſtorbenen Genoſſin] 

jänder. Ste war als Reduerin für den; 
rband der Handlungsgehilfen ſehr tätig. 
rte ſie auch lebhaft für die alte Korderunn 

rbuudes nach Sitzgelegenuheit für die Ver⸗ 
Euferinnen. In einer Verfemmlung, wi Dies käuferinnen. In einer Verfammlung, woi dies 

  

  

   

  

             lungsleiter: „Kollege Bruſt, ich bitte dich. rvuhig zu 
kein, dui ſtörit dee Verbandlhungen.“ Der Gerügie 

Sbema zur Sprache kam, zeigte ſie den Frauen und, 
Mädthen die Schäden des Stehens, verrsies auf die 

  

Einwirkung, die eine ſolche Anfcrrusszue, auf 24 
inneren Organe der Frau 6 ſte, wie dadur⸗ bat, ösit u 

auch der Nachwuchs geſchädiat oder gar dle Mutter⸗ 
ſchaft gefäördet mird. Zum Schluß reſümierte ſie: 
Wenn Ihr deshalb eefunde und zeugungskräftige 
Pentter werden wolt. dann treiet ein in de⸗⸗ 
Bentralverband der Handlungsgebilken 

Gebet der Auabhängigen. 
(Frei nach Guſtav Fakke) 

Herr, laß uns hungern dann und wann — 

Sattlein macht ſtumpf und trätze! 
Und aib uns Nelnde, Mann für Meun, 

Und ungezählte Schläge 

Das Los, das uns beſchieden ii. 
Dit wob! b· 
Wenn aules frieden iſt, 
Dann ſind »ir erſt zufrieben! 
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Denn. nähmit du nus das Leid und Web 
Bon dem gebeugten Nacken: 

Was bliebe dann der U. S. P., 
Als ſchleunigt einzupacken?! 

Wir bitten nicht! Die Minderuna 
Der Vaſten wär' ein Hehler. 
Denn auch die kleinüe Linderuna, 
Ste dezimtert die Wählerl 

Die Ärheit macht zune Schimpien üumpi 

Und bringt die Flut znm Stocken: 
Drum fübr uns ja nicht aue der Sumpf. 
Sonſt ſitzen wir ja trocker. 

Berſchleb' den Tag dor Nemedur 

In nebelgraue Ferne 

Und häng' den Körs5, den vollen, uur 

Roch böber in die Sterne! 
Geda in der „Jugend“ 

  

   

  

    

   

    

     
   

    
     

1 

unſere „ 
itſchke ſchil“; 

Das Neferat bauerte 1½ Stunde und Le ü 

Der Verſaffungsausſchuß für den Freiſtgaat 

Berfammiung ge⸗ 

eubnbe zugetellt ſint, und auch uube⸗ 

bentigen Lage bebarf jeder 
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E. Hervalut le Dr. mued. EKeinberges- 
Spenalit far Zahsertct Sperialarrt Tar Zahn. . —— 

Danzig, Pfcſßerotadit 7i. Tepbhes 262. 
ů Cögiich: Spreckrelt von 8-S Uhr, Sonntage von 9- I Uir: 

Sahgerrans In, Eredens-Kuntght uü- Golg 10 Rachate, lschntucner 

— unte Kunſtbühne! Vollendung aahmfülluncen, Lahnaihen in Gralicher Beraabang urn, 

  

     

      

   

    

ꝛu der beannt mdhigsten Vosienberechnung. E 

HDartalueht: Patentf-Keform-Gobiss (D. R E aß0060% 
BDanian füiib ——— ů plationlos — Behendlang —— moglichet in etnem Tago. 

J0ll 1020 Mis une, 21 abenb? Splehyelg: Vorstellung 
Eu abeser Vomtal- 
ürter ir Danven Für den halben Monat Jabren 

[S Sirordt Srerg E EKSHSEDEADT Iuli müſſen Sie, um 
3 rs DE —— Anterbrechung in der 

tz Neumann is —— ü — nich dei der —, E Sabneeonnhs ö — erene. — 
Suſta Betoni uü i WuMum 

Soasrrüu ů IAun, Achtung! 

     

    

  

  

  

      

  

   
   
    

    
   

  

   

  

   

ö der neue 
Spielplon 
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—— Lt etedes Rrichsbundes der LrlenpbeſBüäpigten, 
Rapelle — Wüüeen s 

herdemertens⸗ ndet ſich ſeit bem 12. Nult 1010 
Saeeee —— L Jopengaſſe Nr. 24. 
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Kiakinepreis anf aben Pläbss 1.— 88— Der Mall. Schähwacher S, openg wird noch bekannt gegeben. 
lu ben ——— Intime — Eüre Fachlshrbuch I. nange: ä Mühiu-, Wei X A.: Graßmann. ü       

    

Lelaten delller. 10.0. 15 E 355 M 50 „„ 
stehmodelller, 

Sehunsteppersi Auß 00 und Orſesd⸗ 
Sohattemallelller 20. üüit aedeer ſote. Helken- uud Parlen- And Dacen Gürderöben!     übeſchnefkun kertiet modern und gutftzend an. 

      

chnell Aubi bi i0 
Polniechb.0u. Frenmdworter- Auch getengenn Suachen werden gewendet 

Ibseh 8.7ö, Iü. Kechnen v.V —43 Drrgbaro 

tskormulalbach 5.28. E Sranz Kähß 
Guter Ton und feine dan-———— * 

Ilsch X78. Franzüsisch 

ah Chimns, wie nen derarbeitet. (8850 
bader i.13. Rechnen 2. V 9, (Lranz Köhler, Xde. 

    
b.75. 65000 Kerepte zu Han- 
delsartikeln 15.—. —— — 
lahrbuch 3.356. Genchbft⸗ 
nd Präystbriefsteller 5. 

ů SSSS ö D l. ¹ Wüempfehlenfolgerdescriften 
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— — Lirucheit 1d.6. Gegen werben 18 arb. — —— Dcuerkarten berechtigen ctsts ohse Machnshlang sum mirtritt. Ws6nVachn L. Senvrs a. — 828 i. 0 9 zur Beachtung: 
   E D ů ab Attrscen, 16 Auit, Leren ane Krnganspfer der Cinde Denrig-Locber aut Verlegebuehhandlg, 

— ( i. i U Ele-u RAeriahri Pelen Kesstae rüäsee au, Bie bp.-Ceseehart Wolensei IIA 3 12 ⸗ ä., Wile 90 
E GS 8189 U Eeise Gad veigen dle Destebeudevershrenotn vormindern. f —— 2 
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SSDSSSSSei—eteeeeeeieñeseseseeeNſziale Nepolution - Kr. 230 
Mer Laſſaleſche rimialbrpeß 

Pegrbeltet on. Xerbingand Lallalle. WL. 5.25 

Alabemſler und ssſaldemokralfe 
vE Walln Zepler Mk. 0.25 

tbeller⸗Programmm iemenenduee Her 
degenwärt Krb, Geſchichtzperlode mik der 
R Des Ardekerſiaudes von F. Laſlone. 

Vorbemerkungen, erauSgest % von 
Bexnlteln. — E — — —Wk. 1.20 

e Stimmie ung Dem Gröbe, 
Jean Faures, geijammelt und be WI. P0. 
Len Viktor Schilfi:: 5⁰ 

5 — Meine Afſfen Jede fe 
DLLam 3. Mai 1849 pon C. Lallalle Eik. 0.75 

Heber Serfaffungswefen 5M50 
Der Futenteiriede und die Arbeiter⸗ ö 

  

   

  

    

   

     

     
    

  

   

  

   

  

  

1 Flim- Sterns 
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Sonntag, den 20. Juli 1919, im Garten 
des Eiabiissement „Tur Ortbahn“, Ohra: 

Brobes Sommerfest 
E vbestohend in Gartenkonxert, verlosungen 

und Kinderbeltestigungen. 

Berinn 3 Uhr. Elntritt 1 Mx. 
Kinder In Begleitung d. Biern freler Entritt. 

Ab 6 Unr: TanZ. 
TFanx Mark 1.— extra. 

    

   

    
     

    
   

     

        

       

   

  

Die Nückkehr der Kriegssgefungenen ſtert annmehr 
zu ermarten. Das hieſige Kricggeiugge Danzio⸗ 
Trohl werden etwa 8000 Kriegsgefangene pafſteren, 
für welche Liebesgaben aller Art bereit zu ſtellen 
ſind. Er fehlt mspeſondere nuch an Hoſenträgern, 
Kragen und Schlipſen, und es ergeht deshalb hiermit 
die herzliche Bitte, derartige Bekleidungsgegenſtünde 
dem hiefigen Empfangsausſchuß zu Hünden des 
Provinzialvereins vom Koten Kreuz, Oberpräſidinm, 
zur erfügung zu ſtellen, ſei es ümeutgelllic oder zu 
einem dem vaterländiſchen Zwecke Kechnung tragen⸗ 
den, möglichß billigen Preiſe. 

  

    

    

   
      

    
    

Haſſe Len abelf Braun M. 940 

  

   
    

  

   

     

         

  

  

   

ExlaspbRurten aind im Parteibarean (. Dama 7. 

Danzia. den 12. Balt 1010. Wee 
——————— „„ NLer Stovinzialverein vom Aoten Krenz. Sneen Siül 

Zm Auftrage: Heinrichs⸗    

  

Dir ſind MiE Kraſt! Anpei, rs 5 
Geb ·Mk. 0. ichte von F. Freiligratb      

       

   

  
   

    
    Ludtat WIAb Meiänpie AAWMTT Mubuublung Volswoht 
    tührt aus (11385 Srehs-ewis: Die Geſchichte Paul Unfel, Deroratenr, ————————————   

        

   

  

   

       

     

    

   

Wesreniers-ilets Der Dulbfioß Perür uni demnt. Obei Junge Mädchen, 
Emtschelcdungen: 4 Uhnr nackmEtags. Is —— Rehhnlh Utibn Ei See Ser, Schnu Heieien ncen eri zen Ggsß 

— vVo ů 8 Uhr morgens. Stůützen           

  

Cfinit , - Fiüll Plibnt⸗KAliomt 
und Poliklinik für Anbemittelte —————— 

Zahn⸗Arzt Heldt Aull. Melulltmachungen. 
Danzig, Langgaſſe Nr. 43. S e Lebensmittel für die heim⸗ 

—— ——— —.— — —53 kehrenden ö Kriegsg fangenen. 
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UUrhaus Hixve 
SSRxer: Engen W E 

GrcBen Erfolges 
Seven Deriängeri.     

    

   

   

e e Depericin, ber Aerstetet, Wageimt Kri. Karlerſtei⸗ ebenmitel — en Se Pianseſen arngerd . zn Den Aefer Berges 
36•22 und 1 Se⸗ 1 Tagen ſich von 10—1 Ubr bei der Hilfe ür Kricas- 

Sewürze, Seiſen, Waſchpulvber rkaaen gelangene Deuuſche, Ounbecaße 90.) . zu melden. 
Und verſchiedene aundere Waren. Kaltaaſſe 5, 3 Lr. en 1910 an . 1919 

Kebelsibkehkele Kewehrigbai. S 

  

    

  

       

  

— — , B—5 am 2ʃ. Juti 1919. 

Zvvei nene Krieasgefangenen SHeimnkehrttelle 

  

       Verxügilchen Kaffee nad Kächen. 
  

      

          
  

ů — ses Arbeitsanzüge — — E A. Kaffes Konzert. S 90 Sesierree.2 ees, Oliva. 

— ů SS— Verkauf von Sextilwaren.     E 4 In den Geſchäſten Lewandowski und Hey⸗ 
„Bollsfürſorge mann hierſelbſt kommen von Dienstag, den 
* — 15. d. Mts. an, nachſtehende Textilwaren be⸗ 
Derseene Sestr, nſchaftl. zugsſcheinfrei zum Verkauf: 

Verfcher.-Arien Joppen, Beinkleider unterbeinkleider, 
ſtrümpfe, Handtücher, Schnittſt 
Ferner d noch vorrätig Taſchentücher, 

Sandtuchſtoffe und weiße Bettbezüge, die nur 
gegen Bezugsſcheine verabfolgt werden. Die 

en Bezu, eine werhden täglich in der Zeit von 
10—1 Uhr vorm. im Zimmer 4 des Nathanſes 

Sgegeben. 

Oliva, den 15. Juli 1919. 
Der Gemeindevorſteher: Der Ärdeiterrat: 

Smiger Sframsgh 

  

    
  

          

 


